
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 33 (1917)

Heft: 14

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


gnBftï. fd&todä. $i»nbto.=,Settn«8 („OTeifterblatt") 183

Jûïte brucfen laffen, bie mir jeber ©eïtion zut 93cttei
"9 an itjce Blitglieber jut Berfügung fteïïen. 2ßit

' biefc Karten ju 10 ©13. pet Somplar unb bei

s fff»
eifem Bezug non mehr als 100 ©jemplaren su

m w « Somplar abgeben unb gewärtigen zahlreiche
^tleuungen. ®le ©infe^ung beS BamenS beS SrägerS

©eïtionSnorfiânbe.
« f

^ iwetben barnach trauten, ben Jnhabern folget
arten befonbere Bor teile ju ermöglichen, beten Be>

•rtgabe fpäter erfolgen mirb. @3 liegt alfo im Jntereffe
WeS 9Jlitgliebe3, biefe Karte ftets auf ftdj zu tragen,

an ben JahteSoetfammlungen in BMnterthur
©in fteb ein »erabfolgte Sere in 3 ab seid) en (9Jtan=

i?v!r Opf mit bem ©chmelzetïreuz in ©mail) ïann »on
"lerem ©eïretariat jum ©elbfitofienpreiS »on §*. 1,20

^Jûaen werben.

f. erinnern unfere ©eïtionSoorfiânbe baran, bafj
J ifiewbe »on uns jflngft publizierte ®rucïfadl)en, fo

9« Vorrat, belogen werben ïônnen:
»wufter etner ©ubmiffionSoerotbuung", 10 ©tS.
»8ur eibgen. glnanzreforni", Bortrag »on 3«ut*al=

»räfibent Dr. Stfchumi. 10 ©t3. (parttenweife
billiger).

»®er ©influfj be3 28eltïrtegeS auf ba8 fdhmelzetifche

SBirtfdhaftSleben", Bortrag »on Dr. £fdbumi.
©eparatabbrucJ au8 unferm Jahresbericht 1916

(gratis).
Beue©eïtionen: ®et $anbmerïer= unb ©emerbe*

nis'®übenborf (Kf. 3ö*i<h) erfud^t um Aufnahme
«eïtion unfereS BerbanbeS, was wir gemäß Statuten

«lannt geben.
®et im KtelSfdhteiben »om 23. April anaemelbete

jj^tbanb ber ®etailreifegefdhäfteber@dhroeiz
6 ohne äBibetfprudfj aufgenommen worben.

®it heilen bie beiben neuen ©lieber unfereS Ber=
""bes befienS willCommen.

Jitr beit Seitenben SCn§[ci;xtf?:
®er Bräfibent: ®t. Sfchumi.
®er ©eïretâr: Söerner Krebs.

Uerband$we$en.
w ®et ©djtneijer. ftafnernulfternerbanb beabfidhtigt
« ©tünbung einer ©inïaufSgenoffenfdhaft mit

'"'genbem 3wedt:
m J* ®en 3ufammenjug ber ©InïaufSïraft beS ganzen

t,lj ®nbeS jur ©rretdhung möglich ft günftiger ©inïaufS»
jungen;

t. Beteinbarungen refp. Abfdhlüffe mit Steferanten,
1

Welchen bie ÜJlitglieber auch bie fletnften Bezüge ju
"gleichen Anfällen wie bie ©roffiften erhalten.

UhX 93erpflid^t ungen ber SJlitglieber beftehen einzig

foU barin, ihren Bebatf an SRaterialien nur bei

bWi?" firmen zu bedien, mit welchen ber 93erbanb bie

ei»!r*Wen Abmachungen trifft. ®aS ®eponieren

füllt ®^betrage3 bet einer ©InïaufSgenoffenfdhaft

lu Vorläufig gebenît ber Jentraloorftanb in Bethanb»
J&P.JU treten mit Steferanten »on SOSanbbelag unb

tont en ©teinen, wenn rtfïglidh ebenfalls mit Slefe=

»on Dfengefteilen, Armaturen unb bergletchen.

ott,.^®*io»aler ft. gaMfchet ©ewer&enerhcmD. ®te

15 ®elegtertenoerfammlung finbet Sonntag ben

orb« m* *^17 in @t. 3Jlargrethen ftatt. Sieben ben

îwt ïraftanben ber Çauptoerfammlung mirb
lomLiS ®i«bach, Bfibent ber SehtllngSprüfungS»
fa«4^'fton ein Referat halten über: „©ntwurf eines

oralen SehrlingSgefeheS" unb Çerr St. Schirmer,

ißraftbent beS ©ewerbeoetbanbeS ber ©tabt ©t. ©allen,
über: „©rrichtung einer ©efchäftSfteKe für ben gewerb»
liehen unb laufmünnlfchen SJlittelftanb beS KantonS ©t.
©allen.

©iftweiserlfdh« ©efeDfchaft ffit |>eimatfdh«6. 3lm
1. Juli hielt in ber Slula beS SüufeumS in 33afel bie
©chmeijerifche ©efeHfdjaft für ßeimatfehuh unter bem
SSorfih «an ^errn fßrof. @. 93ooet aus 3öti<h ""ter
jahtreteher Beteiligung ihre elfte ©eneral»erfammlung
ab. ®er Jahresbericht würbe ohne ©isîuffion genehmigt
unb »erbanft. Slrchitelt Bernoulli aus Bafel, J3ri»at=

bojent an ber ©ibgen. ®ed^nifchen Çodhfdhule, hielt einen

tntereffanten unb beifälligen Bortrag über bie ©rneue»

rung ber alten ©täbte. Ju ber fÇrage ber Schaffung
einer fiänbigen ©efchäftSführerfteKe entfdfjleb bie Ber»
fammlung bahtn, baü junachfi bie »on ber Berner
©eïtion aufgefteHten ©runbfätje ben ©eftionen jur Be=

fprechung p unterbreiten feien. Jm #erbft foK fobann
ber Borftanb nadh Anhörung ber Dbmänner ber ©e!»
tionen unb nadh enbgültiger Slbflärung ber finanziellen
Seite ber Angelegenheit »on fleh aus bie ©röffnung btefeS
Amtes in bie Biege leiten. AIS ©efchäftSfüfjrer ift ®r.
JuleS ©oulin in Bafel, ber Bebalteur beS BereinS»
organs, in AuSfcdht genommen.

Da$ Jlrbeitsprogramm de$ Bandwcrhs»
und äewrbmrtins dc$ Hantons Zilrtcb

lautet :

I. Auf eibaenöfftfdjem Bobeitwirb burdh ben

©chroeizerifchen ©eroerbeuerbanb, beffen ©eïtion ber lan»
tonale jürcherifche Berein ift, baS gewerbliche Programm
gebührenb »erfolgt, llnfer Beteln wirb ju allen eib»

genöffifchen Jragen tnnerhalb beS fdhwetjerifchen Ber»
banbeS ©tellung nehmen.

II. Auf ïantonalem Boben:
1. ©dhuh ber Arbeitswilligen gegen ©emalttätigfetten

bei ArbeilSetnftellungen.
2. ©tnigungSämter 'ohne Befugnis p jwangSmeifer

©rlebigung »on ©treitigïeiten jwifdhen Arbeitgebern unb
Arbeitern.

3. ©efetjlicher ©dfjuh in Çanbel unb ©ewerbe. Be»

»ifcon beS ©efe^eS gegen unlautern SBettbewerb, firengere
ßanbhabung beS £>aufiermefenS, Blafsnahmen gegen ben
©chwlnbel bei Badhlafcoerträgen »on ©dhulbne'm

4. ©rößere BerüdEfidhtigung einhetmifcher Arbeit.
5. Beffere görberung beS gewerblichen ßrebitwefenS.

$t)potheïar» unb Betriebsfrebit burdh ßantonalbant unb
mit beren Unterftütjung auch burdh bie Äletnbanfen.

6. Jörberung ber BerufSbilbung, InSbefonbere ber
BernfSlebre, auch burdh Unterftühung tüdhtiger Sehrmeifter.

7. Abfdhaffung ber Bealfautionen beim ©ubmiffionS*
wefen unb bei Steferungen unb ©rfafc burdh ^Petfonal»
fautionen ober Banfgarantten,

8. Befämpfung ber AuSwfldhfe bei ben Sößarenhäufern
unb Sîonfumoeretnen.

9. Billige motorifdhe Kraft.
10. ©infdhrânïung ber Sölonopole unb behötbllch ge»

letteter gewerblicher Betriebe.
III. 3"ï ©rreidhung biefer Jiel« wirb fidh ber

ïantonale Berein beftreben, ben genoffenfdhaftlidhen 3a-
fammenfdhluß auszubauen, einheitliche ffreiSbilbungen bei
ben »etfdhiebenen Berufen einzuführen unb auSzugeftalten,
bamit namentlich auch ben traurigen ©rfdhetnungen beim
©ubmiffionSwefen entgegengearbeitet mirb. ®et Berein
wirb auch ZUflletch bie nötigen 3JJittel »orfehen, welche
bie allgemeine ©tnhaltung ber BreiSoereinbarungen ftchern.

3ur ®urdhführung beS »orftehenben BrogrammeS
wirb ein eigenes ïantonaleS ©ewerbefeïretariat gefchaffen,

Illustr. schwtiz, Handw.

îart? drucken lassen, die wir jeder Sektion zur Vertei
an ihre Mitglieder zur Verfügung stellen. Wir

' ""en diese Karten zu 10 Cts. per Exemplar und bei

8
eisem Bezug von mehr als 100 Exemplaren zu

N « » ^r Exemplar abgeben und gewärtigen zahlreiche
Gestellungen. Die Einsetzung des Namens des Trägers

Sektionsvorsiände.

». âr werden darnach trachten, den Inhabern solcher
arten besondere Vorteile zu ermöglichen, deren Ve-

-"^"îgabe später erfolgen wird. Es liegt also im Interesse
teoes Mitgliedes, diese Karte stets auf sich zu tragen.

^as an den Jahresversammlungen in Winterthur
ad Einsiedeln verabfolgte Vereinsabzeichen (Man-

Hettenknopf mit dem Schweizerkreuz in Email) kann von
»lerem Sekretariat zum Selbstkostenpreis von Fr. 1.20

bezogen werden.
Wir erinnern unsere Sektionsvorstände daran, daß

t lgende von uns jüngst publizierte Drucksachen, so
"8« Vorrat, bezogen werden können:

»Muster einer Submissionsverordnung", 10 Cts.
»Zur eidgen. Flnanzreform", Vortrag von Zentral-

vräsident Dr. Tschumi. 10 Cts. (partienweise
billiger).

»Der Einfluß des Weltkrieges auf das schweizerische

Wirtschaftsleben", Vortrag von Dr. Tschumi.
Separatabdruck aus unserm Jahresbericht 1916

(gratis).
NeueSektionen: Der Handwerker- und Gewerbe-

m-Ä Dübendorf (Kt. Zürich) ersucht um Aufnahme
"'s Sektion unseres Verbandes, was wir gemäß Statuten
ekannt geben.

y.
Der im Kreisschreiben vom 23. April angemeldete

^erband der Detailreisegeschäfte der Schweiz
st ohne Widerspruch aufgenommen worden.

Wir heißen die beiden neuen Glieder unseres Ver-
ondes bestens willkommen.

Für den Leitenden Ansschnsi:
Der Präsident: Dr. Tschumi.
Der Sekretär: Werner Krebs.

ìlerbsnâweîîn.
Der Schweizer. Hafnermetsterverbaud beabsichtigt

'e Gründung einer Einkaufsgenossenschaft mit
'"lgendem Zweck:
m

1- Den Zusammenzug der Einkaufskraft des ganzen
1,/Fbandes zur Erreichung möglichst günstiger Einkaufs-

'"llungen;
2. Vereinbarungen resp. Abschlüsse mit Lieferanten,

». welchen die Mitglieder auch die kleinsten Bezüge zu
"gleichen Ansätzen wie die Grossisten erhalten.

lm>> Verpflichtungen der Mitglieder bestehen einzig

sà ollein darin, ihren Bedarf an Materialien nur bei

dl»?^ Firmen zu decken, mit welchen der Verband die

xi,, b^üglichen Abmachungen trifft. Das Deponieren

sän» Geldbetrages wie bei einer Einkaufsgenossenschaft

lì, vorläufig gedenkt der Zentralvorstand in VerHand-
zu treten mit Lieferanten von Wandbelag und

rank ste» Steinen, wenn nKglich ebenfalls mit Liefe-
von Ofengestellen, Armaturen und dergleichen.

ord-?5?ì<maler st. gallischer Gewerbevervand. Die

15 c^'che Delegtertenversammlung findet Sonntag den

ord- 1917 in St. Margrethen statt. Neben den

fa chen Traktanden der Hauptversammlung wird
Studach, Präsident der Lehrlingsprüfungs-

kn„,"ìlssion ein Referat halten über: „Entwurf eines
ovalen Lehrlingsgesetzes" und Herr A. Schirmer,

-Zeitung („Meisterblatt") I8Z

Präsident des Gewerbeverbandes der Stadt St. Gallen,
über: „Errichtung einer Geschäftsstelle für den gewerb-
lichen und kaufmännischen Mittelstand des Kantons St.
Gallen.

Schweizerische Gesellschaft fllr Heimatschutz. Am
1. Juli hielt in der Aula des Museums in Basel die
Schweizerische Gesellschaft für Heimatschutz unter dem
Vorsitz von Herrn Prof. E. Bovet aus Zürich unter
zahlreicher Beteiligung ihre elfte Generalversammlung
ab. Der Jahresbericht wurde ohne Diskussion genehmigt
und verdankt. Architekt Bernoulli aus Basel, Privat-
dozent an der Eidgen. Technischen Hochschule, hielt einen

interessanten und beifälligen Vortrag über die Erneue-

rung der alten Städte. In der Frage der Schaffung
einer ständigen Geschäftsführerstelle entschied die Ver-
sammlung dahin, daß zunächst die von der Berner
Sektion aufgestellten Grundsätze den Sektionen zur Be-
sprechung zu unterbreiten seien. Im Herbst soll sodann
der Vorstand nach Anhörung der Obmänner der Sek-
tionen und nach endgültiger Abklärung der finanziellen
Seite der Angelegenheit von sich aus die Eröffnung dieses
Amtes in die Wege leiten. Als Geschäftsführer ist Dr.
Jules Coulin in Basel, der Redakteur des Vereins-
organs, in Aussicht genommen.

vas Nrbettsprogramm Oes kaàê-
una «ewerbeverelns aes Nantons Mich

lautet:
I. Auf eidgenössischem Boden wird durch den

Schweizerischen Gewerbeverband, dessen Sektion der kan-
tonale zürcherische Verein ist, das gewerbliche Programm
gebührend verfolgt. Unser Verein wird zu allen eid-
genössischen Fragen innerhalb des schweizerischen Ver-
bandes Stellung nehmen.

II. Auf kantonalem Boden:
1. Schutz der Arbeitswilligen gegen Gewalttätigketten

bei Arbeitseinstellungen.
2. Etnigungsämter 'ohne Befugnis zu zwangsweiser

Erledigung von Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und
Arbeitern.

3. Gesetzlicher Schutz in Handel und Gewerbe. Re-
vision des Gesetzes gegen unlautern Wettbewerb, strengere
Handhabung des Hausierwesens, Maßnahmen gegen den
Schwindel bei Nachlaßverträgen von Schuldnern

4. Größere Berücksichtigung einheimischer Arbeit.
5. Bessere Förderung des gewerblichen Kreditwesens.

Hypothekar- und Betrtebskredit durch Kantonalbank und
mit deren Unterstützung auch durch die Kleinbanken.

6. Förderung der Berufsbildung, insbesondere der
Bernfslehre, auch durch Unterstützung tüchtiger Lehrmeister.

7. Abschaffung der Realkautionen beim Submissions-
wesen und bei Lieferungen und Ersatz durch Personal-
kautionen oder Bankgarantien.

8 Bekämpfung der Auswüchse bei den Warenhäusern
und Konsumvereinen.

9. Billige motorische Kraft.
10. Einschränkung der Monopole und behördlich ge-

leiteter gewerblicher Betriebe.
III. Zur Erreichung dieser Ziele wird sich der

kantonale Verein bestreben, den genossenschaftlichen Zu-
sammenschluß auszubauen, einheitliche Preisbildungen bei
den verschiedenen Berufen einzuführen und auszugestalten,
damit namentlich auch den traurigen Erscheinungen beim
Submissionswesen entgegengearbeitet wird. Der Verein
wird auch zugleich die nötigen Mittel vorsehen, welche
die allgemeine Einhaltung der Preisvereinbarungen sichern.

Zur Durchführung des vorstehenden Programmes
wird ein eigenes kantonales Gewerbesekretariat geschaffen,


	Verbandswesen

